Zunge

Schichten

· Tunica mucosa 

1. Epithelium : mehrschichtiges, unverhorntes (Ausnahme Papillae filiformes) Schuppenepithel, Bildung verschieden geformter, über die Oberfläche herausragender Papillen

2. Lamina propia : lockeres Bindegewebe mit Glandulae linguales (seromuköse Drüsen), Drüsen und Gll. gustatoriae (seröse Drüsen) und Tonsilla lingualis (lymphatisches Organ an der Radix linguae)

· darunter Aponeuris linguae (Muskelgewebe)

· darunter Zungenmuskulatur (Skelettmuskulatur im dreidimensionalem Fachwerk)

Einteilung der Zungenpapillen 

1. Fadenförmige Papille (Papilla filiformis) : mit leichter Verhornung des Epithels

2. Pilzförmige Papille (Papilla fungiformis)

3. Blattförmige Papille (Papilla foliata) : am seitlichen Zungenrand (Margo linguae), beim Menschen rudimentär

4. Wallpapille (Papilla vallata) : ( 2-3 mm, mit Wall (Vallum), Wallgraben (Sulcus), Spüldrüsen (Gll. gustatoriae)

Funktion der Papillae linguales

1. Papilla filiformis : in ihrem Bindegewebe liegen Mechanorezeptoren, sie vermitteln Tastempfindungen der Zunge

2. Papilla fungiformis : im Epithel findet man vereinzelt Geschmacksknospen (Caliculua gustatorius), außerdem sind sie an der Thermorezeption beteiligt

3. Papilla foliata : enthalten zahlreiche Geschmacksknospen, in Sulcus zwischen benachbarten Papillen münden seröse Spüldrüsen (stellen nach kurzer Einwirkungszeit den reizfreien Zustand der Geschmacksknospen wieder her)

4. Papilla vallata : im Epithel, das dem Wallgraben zugewandt ist, sind Geschmacksknospen, in Wallgraben münden Glandulae gustatoriae (v.Ebner-Spüldrüsen)

